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ALT DUVENSTEDT Das
vom CDU-Ortsverband
Alt Duvenstedt veranstal-
tete Boßeln ist seit mehr
als 25 Jahren fester Be-
standteil des Dorflebens.
In diesem Jahr findet es
amSonntag, 1. September,
in Alt Duvenstedt auf dem
Mehrgenerationenplatz
vor der Turnhalle statt.
Neben dem sportlichen

Ehrgeiz ste-
hen Spaß
und Mit-

einander im
Vordergrund.

Vereine, aber auch Fami-
lien und Einzelpersonen
können in Mannschaften
teilnehmen. Für das leibli-
che Wohl wird es Erbsen-
suppe, ein Kuchenbuffet
und zusätzlich frische
Crêpes geben. Die Teil-
nehmer können sich ab
9.30 Uhr anmelden, Be-
ginn ist um 10 Uhr. lz

JEVENSTEDT Bereits zum
dritten Mal veranstalten
die Oldtimerfreunde Je-
venstedt am Sonntag, 25.
August, ab 10 Uhr an der
Kreisstraße Jevenstedt,
Richtung Schülp das Kar-
toffelfest. An diesem Tag
dreht sich alles um die
Kartoffel. Genauer gesagt,
dreht sich sogar alles um
die Bio-Kartoffel. In Zu-
sammenarbeit mit dem
Biohof Hasenkrug werden
Bio-Kartoffeln aus der Er-
de ans Tageslicht beför-
dert.Dieswirdunterande-
rem mit alter Erntetech-
nik ausden1930-er Jahren
erreicht. Die frisch gero-
deten Kartoffeln können
direkt vomFeld aufgesam-
melt und für kleines Geld
mit nach Hause genom-
men werden. Eine um-
fangreiche Oldtimeraus-
stellung stellt eine zusätz-
liche Attraktion dar. Ange-
kündigt haben sich auch
Sven Tietzer mit seinem
Porsche Trecker „Brunhil-
de“, bekannt von der NDR
Fernsehsendung „Tre-
ckerfahrer dürfen das“. lz

HÜTTEN Autor und Land-
wirt Matthias Stührwoldt
kommt amFreitag, 30. Au-
gust,um20Uhr indieHüt-
tener Schnackstuuv, um
mit seinen Lebensge-
schichten, mal auf Hoch-
deutsch,mal aufPlatt, sein
Publikum zu begeistern.
Mit viel Humor wird Mat-
thias Stührwoldt in ge-
wohnt gelassener Art von
demLebenauf seinemHof
erzählen. Der Eintritt in-
klusive Essen kostet 15
Euro. Anmeldungen für
die Veranstaltung unter
Tel. 04353 /991824.

Technisches Hilfswerk (THW) probt Großeinsatz mit 100 Einsatzkräften / Suche von vermissten Personen nach Flugzeugabsturz

RENDSBURG Rund 100 Ein-
satzkräfte aus Rendsburg,
Schleswig, Kiel und Lüne-
burg übten mit zahlreichen
Großfahrzeugen,Bootenund
anderem technischen Gerät
inRendsburg undUmgebung
das Vorgehen nach einem
Flugzeugabsturz.
Aufgabe für die Einsatz-

kräfte war es, verschiedene
Schadensstellen mit teilzer-
störten Gebäuden und auf
dem Nord-Ostsee-Kanal ab-
zuarbeiten. Rund zehn Stun-
den waren die Einsatzkräfte
gefordert, ihre Fähigkeiten
zu beweisen.
Den weitesten Weg zu den

fiktiven Einsatzorten hatte
das THW aus Lüneburg, zu
dem die Rendsburger Helfer
freundschaftliche Verbin-

dungen pflegen. Mit einem
Konvoi von acht Fahrzeugen
und 40 Einsatzkräften waren
die Helferinnen und Helfer
bereits am Abend vor der
Übung angereist und hatten
einen „Bereitstellungsraum“
auf dem Gelände des THW

Ortsverbandes Rendsburg
eingerichtet. Weitere in die
Übung eingebundene Orts-
verbände waren neben
Rendsburg das THWaus Kiel
und Schleswig.
Das Szenario: In den Mor-

genstunden ist ein großes
Flugzeug in 10.000 Meter
Höhe über Rendsburg explo-
diert. Trümmerteile hatten
Gebäude und andere Ein-
richtungen inRendsburgund
Umgebung getroffen und für
eine hohe Zahl von vermiss-
ten Personen gesorgt. Zu-
nächst waren Einheiten des
THW gefordert, vermisste
Personen am Trümmerhaus
auf dem Übungsgelände des
Jugendfeuerwehrzentrums
zu suchen und zu bergen.

Parallel gab es einen Auftrag
auf dem Flemhuder See,
einen Bootsanleger zu bauen
und eine Dekontaminie-
rungsschleuse für Lkw zu er-
richten, um Trümmerteile
aus dem Nord-Ostsee-Kanal
fachgerecht bergen und si-
chern zu können.
Nach vier Stunden an-

strengender Arbeit, zum Teil
unter schweren Atemschutz,
waren die Aufträge abge-
arbeitet und die Einheiten
konnten zu einer Pause in
den Bereitstellungsraum
beim THW Ortsverband
Rendsburg einrücken.
Frisch gestärktwurden alle

Einsatzkräfte eine gute Stun-
de später zum Übungsgelän-
de des THW in Osterrönfeld
gerufen. Aufgabe: Bergenvon
Verletzen aus einem LKW,
der in ein Gebäude gerast
war. Durch den Unfall war
das zweistöckige Gebäude
einsturzgefährdet undmuss-
teabgestütztwerden.Gleich-
zeitigwarenvermisstePerso-
nen in einem Trümmerfeld
zu finden und zu bergen.
Auch diese Aufgaben wurden
in stundenlanger, anstren-
gender Arbeit bewältigt.
„Wir danken allen einge-

setzten Kräften von Herzen
für ihr Engagement, mit dem

sie hoch professionell die ge-
stellten Aufgaben bewältigt
haben“, soTorstenWestphal,
Ortsbeauftragter des THW
Ortsverbandes Rendsburg.
„Besonders viel Geduld ha-

ben Mitglieder unserer
THW-Jugendgruppe bewie-
sen, die stundenlang als fikti-
ve Opfer unter den Trüm-
mern verharrten, bis sie ge-
funden wurden.“

Aus dem Nord-Ostsee-Kanal
mussten die Einsatzkräfte Trüm-
merteile bergen.

Rund 100 Einsatzkräfte waren an der Übung beteiligt.

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

>Das Technische Hilfswerk
(THW) ist die Zivil- und Ka-
tastrophenschutzorganisation
des Bundes.
>Das THWwurde am 22. Au-
gust 1950 gegründet und be-
steht fastausschließlichaus eh-
renamtlichen Einsatzkräften.
>Die Hauptaufgaben sind der
Zivil- und Katastrophenschutz.

TECHNISCHES HILFSWERK

>Dazu zählt der nicht-militäri-
sche Schutz der Zivilbevölke-
rung vor Kriegseinwirkungen
und deren Beseitigung.
>Bei Katastrophen, wie Unfäl-
len mit vielen Verletzen, Unwet-
tern, Erdrutschen oder Hoch-
wassern kann das THWFeuer-
wehren und Rettungsdienste
vor Ort unterstützen.

Torsten Westphal
Ortsbeauftragter THW

„Wir danken allen
eingesetzten Kräften
von Herzen für ihr
Engagement.“

Das Szenario: Ein Flugzeug ist in 10.000 Metern Höhe explodiert. Trümmerteile sind auf Rendsburg und Umgebung gestürzt. FOTOS: THW RENDSBURG
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Überzogene
Panikmache
ZumArtikel „Urteil vermiest den
Badespaß“ vom17. August

Nicht zu fassen,wie dieVer-
waltungsrechtler mal wieder
in unser Leben eingreifen.
Zuletzt zu bestaunen anläss-
lich der Unzulässigkeit von
Schutzhütten für Waldkin-
dergärten.
Jetzt hat sich der Bundes-

gerichtshof aus Anlass eines
tragischen Badeunfalls aus-
schließlich zu den Pflichten
einer vorhandenen Badeauf-
sicht geäußert. Verwaltungs-
rechtler schlussfolgern dar-

aus,dieKommunenhättenab
sofort unbewachte Badestel-
len zu bewachen oder an-
dernfalls alle Badeinseln und
Stege abzubauen.
Dass das nötig sein soll, um

allen eventuell konstruierten
Ansprüchen aus dem Wege
zu gehen, ist meines Erach-
tens eine völlig überzogene
Panikmache. Und selbst
wenn diese überzogene
Interpretation nicht vom
Tisch zu kriegen sein sollte,
dann bleibt immer noch die
Frage, wie Kreise und Lan-
desregierung politisch dar-
auf reagieren. Zum Beispiel
durch eineArt Rechtshilfega-
rantie, die die Kommunen

von Schadensforderungen in
derartigen Fällen freihält.
Man sollte sich bei der Ge-

legenheit schon mal überle-
gen, wie man reagieren will,
wenn eine Kommune wegen
eines Spielplatzunfalles ver-
klagt wird. Alle Spielgeräten
abbauen?
Jürgen Sievers, Büdelsdorf

Unverständliche
Hektik
Zum selben Artikel

Mit Bedauern habe ich den
Artikel gelesen. So schlimm
der Einzelfall des verun-

glückten Mädchens ist, so
unverständlicher istdie jetzi-
ge Hektik. Hat man unter-
sucht ob das Unglück mit
Badeaufsicht hätte verhin-
dertwerden können?Warum
genügt ein Schild mit dem
Hinweis „Baden auf eigene
Gefahr“ nicht als Absiche-
rungsmaßnahme der Bürger-
meister aus? Werden jetzt
auch alle Spielplätze ge-
schlossen, weil man sich ja
beim Klettern oder Rutschen
verletzen könnte?
Demontiert man jetzt

Badeinseln und Stege an und
indenSeen,werdennochwe-
nigerMenschen das Schwim-
men erlernen und wir wer-

den gegebenenfalls später
nochmehrErtrunkenezube-
klagen haben. Unfälle wird
man leider nie ganz verhin-
dern können.
Ichwerde trotzdemweiter,

auch außerhalb der DLRG
Zeiten, in meinem geliebten
Dörpsee baden gehen; zur
Not auch ohne Steg und
Badeinsel.

Stephan Behrens,
Schacht-Audorf

Hier haben die Leser das Wort.
Zuschriften sind unter Angabe von
Namen und Adresse auch per Mail an
redaktion.rendsburg@shz.de mög-
lich.BittegebenSiedenArtikel an, auf
den Sie sich beziehen. Die Redaktion
behält sich Kürzungen vor.

Hier zu Hause

Boßeln für alle in
Alt Duvenstedt

Fest rund um
die Bio-Kartoffel

Stührwoldt
live in Hütten

Rauchende Trümmer nur simuliert

Zivil- und Katastrophenschutz

Leserbr ie fe an die Landesze i tung

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Rendsburg Das Szena-
rio: Ein Flugzeug

explodiert über Rends-
burg und die Trümmer
gehen in der Umgebung
nieder. Auf diesen

Ernstfall bereiteten sich
100 THW-Einsatz-

kräfte vor.
SEITE 10

Rendsburg Wegen hö-
herer Kosten als erwar-
tethatderUnternehmer
Stefan Blau sein Kon-
zept für den Obereider-
hafen komplett über-
arbeitet. Das Hotel wird
gebaut, nicht aber
Boardinghaus und
Businesscenter. Mitte
2020 soll der Spaten-
stich erfolgen.

SEITE 7

Rendsburg Der BBC
Rendsburg hat nachKyle
Parker seinen zweiten
Profi für die anstehende
Saison in der 1. Basket-
ball-Regionalliga Nord
verpflichtet. Neu im

Twisters-Team ist Pauli-
us Sakinis aus Litauen.

SEITE 26

y
Sonnenschein und
Wolken wechseln
sich ab. Nur

vereinzelt Regenschauer.

KIEL DiekleineSchleuse (li.) amNord-Ost-
see-Kanal in Kiel-Holtenau ist auf Grund
ihres baufälligen Zustandes außer Betrieb
und mit Sand zugeschüttet. Der Ersatz soll
angleicherStelleundinähnlicherGrößeer-
richtet werden. Mit der öffentlichen Ausle-
gung der Planungsunterlagen beginnt nach

dem Abschluss der Sicherungsarbeiten
jetzt die zweite Etappe auf dem Weg zum
Neubau. Künftig sollen Schiffe bismaximal
155 Meter Länge (bisher 125 Meter), 22,5
Meter Breite (bisher 21,5 Meter) und 8,5
Meter Tiefgang (bisher 7,5Meter) die neue
Kleine Schleuse nutzen. sh:z

FOTO: WSA KIEL-HOLTENAU

Kreditinstitute im Land rüsten sich für neue Zinssenkung

Von Margret Kiosz

KIEL/HAMBURG Deutsch-
lands 57 Millionen Sparer sind
die Dummen. Schon seit fünf
Jahren bekommen sie keine
Zinsen für Geld, das sie auf die
hohe Kante legen. Vermögende
mit hohen Bankguthaben
müssen aktuell bei 112 Geld-
häusern sogar Negativzinsen
zahlen. Das droht jetzt auch
Otto-Normalsparern.
„Die Volksbanken Raiffeisen-

banken haben ihre Kunden
langevonderWeitergabedieser
Negativzinsen verschont und
erfolgreich vor den Auswirkun-
gen der Geldpolitik geschützt“,

erklärt Björn Selck, Sprecher
der VR-Banken im Norden. Je
länger jedochdas niedrige Zins-
niveau anhalte, umso schwieri-
ger werde das. „Insbesondere
bei einer weiteren Absenkung
desZinsniveausseitensderEZB
ist nicht auszuschließen, dass
weitereKreditinstitutegezwun-
gen sind, die Negativzinsen, die
sieselbstzahlenmüssen,anihre
Kundenweiterzugeben.“
Und diese Gefahr ist aktuel-

ler denn je, wie eine Nachfrage
bei den Chefökonomen der
Commerzbank zeigt. „Unsere
Volkswirte erwarten von der
EZB bereits im September eine
Senkung des Einlagenzinses
von minus 0,4 auf minus
0,6 Prozent“, erklärt Petra Jan-
ke von der Commerzbank in
Hamburg.

.. .........................................

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„Durch die anhaltenden
Niedrigzinsen werden
Kunden schon seit
einigen Jahren

schleichend enteignet.“
Petra Janke
Commerzbank

Die US-Notenbank hat kürz-
lich nach zehn Jahren erstmals
ihren Leitzins um 0,25 Pro-
zentpunkte gesenkt. In Däne-
mark vergibt die drittgrößte
Bank (Jyske Bank) sogar Fest-
zinsdarlehen, bei denen die
Kreditnehmer unter dem
Strich verdienen: Der negative
Zinssatz liegt bei 0,5 Prozent.
Nahezu alle am Markt gehan-
delten Bundesanleihen weisen
seit Anfang August eine negati-
ve Rendite auf. Sprich: Wer
eines der Papiere heute kauft,
und diese bis zur Endfälligkeit
hält, macht damit sicher Ver-
luste. „Durch die anhaltenden
NiedrigzinsenwerdenKunden,
die auf Spar- undTermingelder
setzen, schon seit einigen
Jahren schleichend enteignet“,
warnt Jahnke.
Auch der Sparkassen- und

Giroverband Schleswig-Hol-
stein rät, sich dringend nach
alternativen Anlageformen
umzusehen. Zwar versuche
man „solange, soweit und so
umfänglich wie möglich“ die
Weitergabe von Negativzinsen
„nicht machen zu müssen“,
doch ausschließen könne man
das nicht, erklärt Sprecher
Kilian Lemcke.
Deutschlands oberster Spar-

kassenchef Helmut Schleweis
hat die Gefahr längst erkannt
und einen bösen Brief an EZB-
Chef Mario Draghi geschrie-
ben, weil der die Regeln der
Wirtschaft auf den Kopf stelle.
„Die Altersvorsorge für Millio-
nen Menschen schmilzt wie
Schnee in der Sonne“, wettert
Schleweis. Sozialversicherun-
gen, Pensionskassen und Stif-
tungen verlören jeden Tag viel
Geld. Das könne langfristig
nicht gut enden.
Wirtschaft/LeitartikelSeite2

KIEL DieKommuneninSchles-
wig-Holstein haben imLänder-
vergleichbeiderGrundsteuerB
für bebaute und bebaubare
Grundstücke den niedrigsten
durchschnittlichen Hebesatz
aller Flächenländer. In fünf
Orten wird die Steuer über-
haupt nicht erhoben. sh:z

Wirtschaft

KIEL Rund 15000 Hektar zu-
sätzlicher Wald soll nach dem
Willen der CDU-Landtagsfrak-
tion in Schleswig-Holstein in
den kommenden zehn Jahren
aus Gründen des Klimaschut-
zes neu entstehen. Die Kosten
fürAufforstenundPflegebezif-
fert Fraktionschef Tobias Koch
mit150MillionenEuro.Aktuell

beläuft sich die Waldfläche auf
gut173000Hektar,was elf Pro-
zent der Landesfläche ent-
spricht. Auf einem Waldgipfel
am 11. September wollen die
Abgeordneten mit Verbänden
und Betroffenen darüber be-
raten, wo und wie neuer Wald
entstehen kann. sh:z

Seite 5

Sei tenb l ick

Sonne,Natur undZeitmit der Familie – das sind diewichtigsten
Faktoren für einen gelungenen Urlaub. Zugleich
gaben 87 Prozent der Befragten für den DAK-
„Urlaubsreport“ an, dass Umwelt- und Kli-
maschutz sowie Nachhaltigkeit in ihren Fe-
rien wichtig sind. Die Mehrheit nutzt den
Urlaub, um etwas für die Gesundheit zu tun. 62
Prozent der Befragten absolvieren in den Ferien
ein gezieltes Bewegungs-, Sport oder Fitness-
training. Als ein Grund für fehlende Erholung im
Urlaub nannte knapp die Hälfte der Betroffenen,
nicht abschalten zukönnen.SozialeMedienwer-
den zunehmend für ältere Urlauber ab 60 Jahren
attraktiv – jeder Fünfte teilt Fotos und Eindrücke.

WWW.SHZ .DE

Service-Telefon*
Leser: 0800 2050 7100
Anzeigen: 0800 2050 7200
* gebührenfrei
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Großübung

Neues Konzept

Neuzugang

Wetter

b
Obacht: Sonne möglich

Wannkommen
die Strafzinsen
für Sparer?

Grundsteuer
im Norden

am günstigsten

CDUwill 15000Hektar
zusätzlichen Wald

Natur und Familie
sind im Urlaub amWichtigsten

Kleine Schleuse soll größer werden
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19-22°

Grüner Weg 9–11
24539 Neumünster
04321 8700-0
www.nortex.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 9–19 Uhr
Fr. 9–20 Uhr
Sa. 8.30–19 Uhr

PASSENDE DAMENHOSEN:

REINSCHLÜPFEN UND WOHLFÜHLEN.

60 verschiedene Passformen

Riesige Größenvielfalt

Damit Sie Ihre
passende Hose finden.

Kompetente Beratung

Zahlreiche Marken, z.B.:

Öffnungszeiten: Mo–Do 9–19 Uhr · Fr 9–20 Uhr · Sa 8.30–19 Uhr · Herzlich willkommen bei NORTEX
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